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iNI acli dem Erscheinen meines Aufsatzes »Xyridaceöe brasilien- 
ses, prsecipue goyazenses a Glaziou lectse»^ sind mir die Xyri- 
daeeen der drei grossen Genfer Herbarien — Herb. Boissier, 
Herb. De Candolle und Herb. Delessert — und die von E. 
ÜLE in Brasilien gesammelten hierhergehörigen Pflanzen zur 
Bearbeitung bezw. zur Revision gesandt worden. In die- 
sen Sammlungen, die eine erhebliche Anzahl südamerikani- 
scher Xyridaceen enthalten, finden sich auch etliche neue 
Species, und ausserdem liefern sie einige Beiträge zur Kennt- 
nis der geographischen Verbreitung der schon längst bekann- 
ten Arten. 

Da ich jetzt wahrscheinlich für längere Zeit das Studium 
dieser Pflanzen, wenigstens das Herbarstudium derselben, 
verlassen werde, will ich diese Beiträge zur Xyridaceen- 
Flora Südamerikas veröffentlichen, damit sie nicht in den 
Museen begraben werden. Was die neuen Arten betrifft, ist 
zu bemerken, dass sie aus denjenigen Teilen von Brasilien 
und Venezuela stammen, die von den Botanikern seltener be- 
sucht worden sind. Besonders interessant sind die beiden 
von B;. Sprüce an der Grenze zwischen Brasilien und Vene- 
zuela gesammelten Abolboda macrostachya und Xyris Spru- 
ceana, die durch ihren Habitus von den bis jetzt beschriebe- 
nen Arten erheblich abweichen. Die zahlreichen in den un- 
tersuchten Sammlungen befindlichen Xyridaceen aus Minas 
Geraes und den angrenzenden Teilen von Bio de Janeiro und 
Säo Paulo haben sich dagegen sämtlich als alte Bekannte 
erwiesen. 

Die weit verbreitete Xyris macrocephala Vahl liegt auch 
in den jetzt durchmusterten Sammlungen in zahlreichen 
Exemplaren vor, die mit mehreren veröffentlichten oder un- 

^ Bihang tili K. Svenska Vet.-Akad. Handlingar. Band 24. Afd. III. 
N:o 3. (Stockholm 1898). 
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r 

veröffentlichten Namen benannt worden sind. All die Func 
orte und die Namen hier aufzuzählen, hätte gar keinen Zwecl 
da das Verbreitungsareal der Speeies nicht erweitert wir 
und die unveröffentlichten Namen am besten der Vergesser 
heit überlassen werden. Das älteste ist zweifelsohne dasje 
nige Exemplar, das im BuRMANN'schen Herbar (im Herb. Di 
lessert) unter dem Namen ^^Jupicai Pisonis Hist. p. 23^ 
aufbewahrt wird; es stimmt mit der als Xyris commune 
KüNTH bezeichneten Form sehr gut überein. Dieselbe Fori 
ist auch von B,ichard unter dem Namen X jupicai ausgeteil 
worden; und dieser Forscher bemerkt auf der Etiquette di 
grosse Variabilität der Pflanze: »Cette plante croit dans 1 
continent et dans les Antilles, ä Cayenne dans les sables 
Elle varie beaucoup par la grandeur. J'ai vu des echantil 
Ions depuis 4 pouces de hauteur jusqu'ä douze ou quinze. C< 
n'est pas la meme plante qne la Xyris indica Linn.» 

Wie ich bei der Besprechung der Xyridaceen von Para 
guay hervorgehoben habe, ^ giebt es keinen durchgreifende! 
Unterschied zwischen Xyris macrocephala Vahl und X. com 
munis Künth. Andrerseits hat Nilsson ^ die Aufmerksamkeil 
darauf gelenkt, dass X communis Künth kaum von X caro^ 
liniana Walt, zu unterscheiden ist. Mir kommt es seh^ 
wahrscheinlich vor, dass alle drei zu vereinigen sind. De^ 
älteste Name, Xyris caroliniana Walt., ^ der bis jetzt nui 
die nördlichste Rasse bezeichnet hat, muss dann für die Spe- 
eies zur Geltung gebracht werden; und die Namen Xyru 
jupicai E;iCH. (1792), Xyris macrocephala Vahl (1805), Xyri\ 



^ Die Xyridaceen Paraguays. BuUetin de THerbier Boissier. Tome VB 
N:o 1 (Janvier 1899). In der Flora brasiliensis sind sie auch von Seubbjb 
vereinigt worden (unter dem Namen Xyris laxifolia Ma.bt.)- i 

* Studien über die Xyrideen. Kongl. Svenska Vetenskaps-Akademiei 
Handlingar. Band 24. N:o 14. Stockholm 1892. j 

^ Ob Walter mit X caroliniana eben diejenige Sippe bezeichnet hi 
die später so genannt worden ist, muss dahingestellt bleiben, da die Originj 
exemplare wahrscheinlich verloren gegangen sind. [Vergl. A. B. Rendi 
Notes on Xyris. — Journal of BoSiny british and foreign. Vol. XXXY 
(1899), p. 497.] Da dieser Name jedoch längere Zeit für die in den Verein^ 
ten Staaten Nordamerikas weit verbreitete Sippe benutzt worden ist (z. 
von KiTNTH, Nilsson und mehreren nordamerikanischen Botanikern), würde 
kaum angemessen sein, ihn zu unterdrücken. Sollte er aber aus irgend einei 
Grunde verworfen werden, muss X. jupicai Rich. zur Geltung gebracht we 
den; da dieser Name die X communis Kunth bezeichnet \_X. jupicai ^cu 
(18()3) ist nach Rendle, der das Originalexemplar untersucht hat, mit i 
caroliniana auct. identisch. Journal of Botany british and foreign. V( 
XXXVIII (1900) p. 230], so muss dann für die nördlichste Rasse der Speci 
ein neuer Name geschaffen werden. 
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laxifolia Marx. (1841), Xyris communis Künth (1843) u. A. 
müssen zu den Synonymen verwiesen werden oder Varietäten 
oder Rassen bezeichnen. 

Xyris savannensis MiQ., welche Art in Matto Grosso fast 
ebenso häufig ist wie X. macrocephala Vahl und auch in Säo 
Paulo gar nicht selten zu sein scheint, tritt, nach den von 
mir bis jetzt untersuchten Sammlungen zu urteilen, weiter 
nördlich viel spärlicher auf. In den Äyridaceen Paraguays» 
habe ich ihr Vorkommen in Venezuela als zweifelhaft be- 
zeichnet. Dies gründet sich aber auf ein Versehen, denn 
ich hatte zur Zeit die von Sprüce ;)Ad flumen Rio Negro 
supra ostium flumin. Casiquiari» im J. 1854 gesammelten 
Exemplare (N:o 2973) schon gesehen. 

Schliesslich möchte ich, ehe ich die neuen Species be- 
schreibe und die bemerkenswertesten neuen Fundorte auf- 
zähle, die Gelegenheit benutzen, einen von mir begangenen 
Fehler zu berichtigen. In der Bearbeitung der Xyridaceen 
der ersten Regnellschen Expedition ^ habe ich eine neue Ahol- 
hoda unter dem Namen A. longifolia Malme beschrieben. 
Nachdem ich jetzt mehrere Exemplare der Ä. jmlchella H. & 
B. — Guyane francaise, 1839. Leprieür; Guyane anglaise. 
ScHOMBURöK N:o 857; Prope Maypures, ad flum. Orinoco, Ju- 
nio 1854. Spruce N:o 3651 — gesehen habe, bin ich zu der 
Ansicht gekommen, dass meine vermeintliche neue Art mit 
derselben vereinigt werden muss; die Exemplare aus Matto 
Grosso sind nur ungewöhnlich gross und schön entwickelt. 

Die Durchmusterung der Genfer Sammlungen hat mich 
auch in den Stand gesetzt, auf einen von meinem Freunde Dr. 
A. Nilsson wahrscheinlich begangenen Fehler die Aufmerk- 
samkeit zu lenken. In seinen »Studien» (p. 27) hat Nilsson 
unter dem Namen Xyris cubana n. sp. eine Xyris beschrie- 
ben, die sich in den N:s 3229 {Xyris navicularis Griseb.) und 
3230 {Xyris hicarinata Griseb.) von Wriöht's Plantee cub. 
eingemischt in der Botan. Abteilung des naturhist. Reichs- 
museums zu Stockholm vorfand. S. 53 sagt er von den 
beiden GRiSEBAcn'schen Arten: »Es scheint mir sehr frag- 
lich, ob sie {Xyris navicularis) von X hicarinata specifisch 
verschieden ist.» Es hat sich nun gezeigt, dass im Herb. 
De Candolle unter der Nummer 3230 ausschliesslich X, cubana 

^ Die Xyridaceen der ersten Regneirschen Expedition. Bihang tiU K. 
Svenska Vet.-Akad. flandlingar. Band 22. Afd. HI N:o 2. Stockholm 1896. 
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Alb. Nilss. liegt und dass im Herb. Boissier das grösste und 
am besten entwickelte Exemplar zu derselben Art gehört, 
das übrige gar nicht von N:o 3229 (X navicularis) verschie- 
den ist. Die von Grisebach gelieferte Beschreibung der X. 
iicarinata passt auch ganz gut zu X. cubana Alb. Nilss., 
obgleich sie, was die Frucht betrifft, irrig ist. Mir scheint 
es deshalb mehr als wahrscheinlich, dass diese beiden Arten 
in der That identisch sind und dass also der von Nilsson 
gegebene Name zu streichen ist. Da sie (X navicularis und 
X iicarinata) an demselben Standorte gesammelt worden 
sind und einander sehr ähneln, sind sie bei der Verteilung 
der Exsiccate vermischt worden. 
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Xyris L. 

X. teres Alb. Nilss. (1892). 
Forma obscurlceps Malme n. f. 

Foliis paullulo brevioribus (20 — 30 cm. longis), bracteis 
obscurioribus et area multo minore ornatis a forma genuina 
recedit. 

Brasilia: Minas Geraes. »In Sümpfen auf Campos der 
Serra da Itatiaia, 2,100 m.» (18 /i 96. Ule 3765.). 

Die Epidermiszellen der Blätter haben ringsum stark verdickte 
Wände. Die zahlreichen (etwa 16) Nerven sind ungefähr gleich stark, 
in einem Kreise angeordnet und bestehen gewöhnlich aus je einem 
grossen und zwei kleinen Mestombtindeln nebst mechanischem Gewebe. 

Das Gefässbtindel der Wurzeln ist tetrarch oder pentarch; Endo- 
dermis drei- oder vierschichtig. 

X. stenophylla Alb. Nilss. (1892). 

Alb. Nilsson, Studien p. 46. 

Brasilia: Serra do Mar, Campos de Boa Vista (civit. 
Santa Catbarina? Rio de Janeiro?), in paludosis 1000 m. 
supra mare (I8/1286. Ule 593.). 

X. pterygoblephara Steud. (1855). 
Alb. Nilsson, Studien p. 52. 

Brasilia: Minas Greraes, Serro Frio (Vauthier 378 p. p.). 
Distrib, geograph.: Minas Geraes. 
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X. (Nematopas) Gardneri Malme n. sp. 
Tab. nostr. fig. 1. 

Folia disticha, rigida, plana, anguste ensiformia — linearia, 
acuta V. subacuta, summo apice subteretia, (3 — )4 — 5( — 6) cm. 
longa, 1 — 1,5 mm. lata, Isevia, glaberrima, subnitida, omnino 
eciliata, marginibus cartilagineo-incrassata, circiter ad ^/» 
complicata, in vaginam angustam, subnitidam, ferrugineo- 
castaneam, eciliatam sensim dilatata. Scapus gracillimus, 
ssepe undulato-flexuosus v. leviter spiraliter tortus, (8 — )10 — 
15( — 20) cm. longus, circiter O.25 mm. crassus, teretiusculus v. 
superne indistincte bicostatus, glaber, Isevis, basi vagina sat 
ampla, 3 — 4 cm. longa, inferne ecarinata, castanea nitidaque, 
superne carinata et ± purpureo-virescente, in cuspidem foli- 
aceam vulgo circiter 0,5 cm. longam excurrente instructus. 
Spica pauciflora, late ellipsoidea v. obovoidea v. deflorata 
subturbinata, 5 — 6 mm. longa, 2,5—3 mm. crassa; bracteis in- 
fimis duabus (flores haud suffulcientibus) ovato-triangularibus, 
3 mm. longis, 1 — 1,5 mm. latis, acutis v. acuminatis, late 
scariosis, inde a basi carinatis; mediis ovatis v. ovato-ovali- 
bus, 4—4,5 mm. longis, circiter 2,5 mm. latis, acutis, late 
scarioso-marginatis, subintegerrimis v. superne nonnihil la- 
ceratis, eciliatis, apicem versus purpureo-ferrugineis, dorso 
area opaca, magna, oblonga v. oblongo-ovata, in sicco purpu- 
reo-ferruginea v. dilute castanea notatis, prsesertim apicem 
versus carinatis; superioribus obovatis, obtusissimis, Cochlea- 
tis, 4,6—5 mm. longis, vix 2 mm. latis, prsesertim apicem 
versus scarioso-marginatis, subintegerrimis, dorso superne 
area opaca, sat parva, ovato-lanceolata notatis, apicem versus 
sat indistincte carinatis. Sepala lateralia libera, bracteis 
sequilonga, navicularia, sat sequilatera, lanceolata, acutiuscula, 
carinata, carina fere exalata et nonnisi medio pilis paucis, brevi- 
bus ciliata. (Corona et stamina desunt.) Capsula dimidiam 
partem sepali vix sequans, late ellipsoidea, unilocularis, pla- 
centa basali-centrali, pericarpio tenuissimo. Semina nume- 
rosa, funiculis longis affixa, obovoidea, 0,35 — 0,4 mm. longa, 
circiter 0,2 mm. crassa, irregulariter longitudinaliter costata 
V. fere reticulata, manifeste apiculata. 
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Brasilia: civit. Ceara (Mensibus Aug. — Nov. 1838. Gard- 
ner 1058.). 

Affinis X subtenellae Malme, abs qua foliis incrassato- 
marginatis, omnino eciliatis, apice haud subulatis, bracteis 
subintegerrimis, area opaca magna notatis, inferioribus prse- 
terea multo angustioribus et multo manifestius carinatis etc. 
differt. X. extensula Malme jam ramorum vegetativorum in- 
temodüs bene evolutis statim dignoscitur. A X. tenella 
KuNTH foliis multo longioribus, vaginam subaphyllam basin 
scapi cingentem superantibus, bracteis spicse inferioribus acu- 
tis et manifeste carinatis, sepalis lateralibus angustioribus et 
dorso fere eciliatis etc. recedit nostra species. 

Hinsichtlich der Anatomie der Blätter erinnert A^ Gardneri 
einigermassen an X. stenocephala Malme. Die Blattränder sind mit 
einer bis fünfschichtigen, im Querschnitte sichelförmigen Schiene ste- 
reomatischer Zellen versehen, und die Epidermiszellen derselben haben 
ringsum ungewöhnlich stark verdickte Wände. Sonst besteht die Epi- 
dermis aus im Querschnitte fast isodiametrischen, mit rotbraunem In- 
halte versehenen Zellen, deren Wände nach aussen ziemlich stark ver- 
dickt, sonst dünn sind. Die Randnerven sind aus je zwei Mestombündeln 
gebildet, einem grossen und einem kleinen, nebst recht schwach ent- 
wickeltem mechanischem Gewebe. Unter den übrigen Nerven sind 
fünf fast ebenso gross wie die Randnerven, abwechselnd der einen und 
der anderen Seite des Blattes genähert, und bestehen gewöhnlich eben- 
falls aus zwei ungleichen Mestombündeln nebst mechanischem Gewebe. 
Zwischen denselben liegen je ein oder drei kleine Nerven, die nur ein 
kleines Mestombündel enthalten. 

Das Gefässbündel der Wurzeln ist triarch;\ Endodermis ein- 
schichtig. 

X. cristata Alb. Nilss. (1892). 
Alb. Nilsson, Studien p. 50. 
Brasilia: verisim. civit. Minas Geraes (P. Claüssen 494.). 
Distrih, geograph,: Bahia, Minas Geraes. 



X. gracilescens Malme (1898). 
Malme, Xyrid. brasil. Glaz. p. 16. 
Brasilia: (verisim. occident. Weddell 937.). 
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X. hymenachne Mart. (1841). 
Alb. Nilsson, Studien p. 57. 

Brasilia: Serra dos Orgäos (Gardner 684) et ad There- 
zopolis (In humidis. Dec. 1896. E. Ule 4146.) civit. Eio de 
Janeiro; Serra do Frio (1832. Vauthier 378 p. p.) et locis 
hand indicatis (Casaretto 2963, >X scariosa nob.»; P. Claus- 
SEN 212 p. p.) civit. Minas Geraes. 

Distrib, geograph,: Rio de Janeiro, Säo Paulo, Minas Ge- 
raes, Goyaz, Matto Grosso. 

X. hymenachne Mart. var. augustifolia Malme n. var. 

Folia augustissima, plana, linearia, 15 — 25 cm. longa, vix 
1 mm. lata, acuta, löevia, glabra v. margine nonnumquam 
paullulum brevissimeque ciliata, nervis marginalibus non in- 
crassatis, inferne in vaginam subopacam, basin versus ferru- 
gineo-castaneam v. purpureo-ferrugineam et margine orebre 
longeque ciliatam sensim ampliata. Scapus foliis longior, 
usque ad 40 cm. altus, gracilis, circiter 0,5 mm. crassus, sub- 
teres, glaberrimüs. Cetera formse genuinse. 

Brasilia: Bahia, Serra Jacobina (1836. Blanchet 2545.). 

Foliorum forma a genuina X, hymenachne Mart. valde 
recedit, ceterum autem vix differt. 

X. fusca Alb. Nilss. (1892). 
Alb. Nilsson, Studien p. 57. 

Brasilia: Itatiaia civit. Minas Geraes (In campis lapido- 
sis, circiter 2,390 m. supra mare. Jan. 1896. E. Ule 3764.). 

Specimina originalia (Glazioü 6747) ibidem collecta sunt 
ex adnotationibus Glaziovianis ad specimina in herb. Deles- 
SERT asservata (»Campos de l'Itatiaia, 22 Jan. 1873»). 

X. (Nematopus) bahiana Malme n. sp. 

Subbulbosa. Folia sat rigida, plana, linearia, acuta, 
(12 — )15 — 20( — 24)cm. longa, circiter 1,6 mm. lata, Isevia, in sicco 
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nonniliil nervoso-striata, nervis marginalibus vix incrassatis, 
marginibus breviter ciliato-scabrida,ceterum glaberrima, inferne 
sensim in vaginam extus opacam, transverse rugulosam, stra- 
mineo-fulveseentem, ima basi castaneam, margine praesertim 
basin versus ciliatam sensim ampliata. Scapus 20—30 cm. 
altus, circiter 1 mm. crassus, ssepe spiraliter tortulus, Isevis, 
teretiusculus et costis duabus band multum prominentibus 
notatus, quarum altera ciliato-scabridula, basi vagina aphylla 
sat angusta, (5— )6 — 8(— 10) cm. longa, Isevi, subnitida, stra- 
mineo-ferruginea, acuminata instructus. Spica obovoidea v. 
late ellipsoidea, vulgo 9 — 10 mm. longa, 4 — 5 mm. crassa, sat 
multiflora; bractese infimse oblongo-ovales, 5 — 6 mm. longse, 
circiter 3 mm. latse, obtusissimse, ceterse late obovato-ovales, 
6 — 7 mm. longse, 3,6 — 4 mm. latae (summae s. intimse angustio- 
res), omnes ecarinatse, castanese, subnitidse, concolores, su- 
perne membrana albohyalina sat lata, lacerata (demum eva- 
nescente) limitatse. Sepala lateralia libera, bracteis subse- 
quilonga, lanceolato-spathulata, obtusa, valde insequilatera, 
curvula, carinata, carina anguste alata v. apicem sepali ver- 
sus exalata, pilis brevissimis ciliata. Staminodia bibrachiata, 
brachiis longe penicillatis. (Stamina?) Capsula oblonge- ellip- 
soidea, bracteis paullulo brevior, unilocularis, placenta basali- 
centrali. Semina numerosa, funiculis longis affixa, obovoidea, 
circiter 0,4 mm. longa, 0,ä mm. crassa, castanea v. atropur- 
purea, sat inconspicue longitudinaliter costata. 

Brasilia: Babia, Säo Thomas (Julio 1844. Blanchet 
3816.) alioque loco band indicato (Blanchet 3079.). 

Affinis Xyridi hymenachne Marx., quse foliis multo bre- 
vioribus latioribusque, spica angustiore, bracteis latius sca- 
rioso-marginatis etc. statim dignoscitur. Habitu in memo- 
riam revocat X. tortulam Mart., abs qua foliis latioribus, 
spicis majoribus, bracteis saltem primum late hyalino-margi- 
natis, sepalis lateralibus subspathulatis obtusisque etc. recedit. 
Etiam cum X. metallica Klotzsch est conferenda. Re vera 
X. hymenachne Mart., X. metallica Klotzsch et X. lacerata 
Pohl sat affines sunt. 



Die Epidermiszellen der Blattränder haben ringsum stark ver- 
dickte Wände, sind also mechanisch; die übrigen Zellen der Epider- 
mis sind oft mit rotbraunem Inhalt versehen, und ihre Wände sind 
nur an der äusseren Seite und zwar recht wenig verdickt. Die Rand- 
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nerven bestehen aus einem recht grossen und einem kleinen Mestom- 
btindel und mächtig entwickeltem mechanischem Gewebe. Die übrigen 
Nerven, gewöhnlich nur vier, liegen in einer Ebene, sind verhältnis- 
mässig recht klein und bestehen aus nur je einem Gefässbündel und 
si)ärlichem mechanischem Gewebe. 

Das Gefässbttndel der Wurzel ist diarch; Perikambium den Ge- 
lassen gegenüber abgebrochen. Die Endodermis ist einschichtig; ihre 
Zellen haben nur wenig verdickte Wände. 

X, ciliata Thunb. (1821). 
Alb. Nilsson, Studien, p. 58. 

Brasilia: Bahia, Jacobina (Blanchbt 3809.) et Säo Thomas 
(Blanchet). 

Distrib. (jeograph.: Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro. 

X. plantaginea Mart. (1841). 
Alb. Nilsson, Studien, p. 58. 

Brasilia: Minas Geraes, Itaculumi (18/2 92. Ule 4075.) s. 
Serra de Cara9a (1833. Casarbtto 2957, »X plicata nob.»); loco 
haud indicato (var. areata Alb. Nilsson. Weddell 1736.). 

Distrib. geograph.: Minas Geraes (et Goyaz?). 

X, (Nematopus) Spruceana Malme n. sp. 
Tab. nostr. fig. 2. 

Folia disticha, plana, linearia, saepe nonnihil falciformia^ 
subacuta v. obtusiuscula et oblique mucronulata, 6 — 10( — 12) 
cm. longa, 2 — 3 mm. lata, leviter neryoso-striata, Isevia, mar- 
ginibus ciliis oculo nudo haud visibilibus scabridula, ceterum 
glabra, nervis submarginalibus aliquantulum incrassatis, ^A — ^/a 
complicata, basi in vaginam angustam, glabram, stramineam 
V. ima basi subcastaneam, margine eciliatam sensim nonnihil 
ampliata. Scapus erectus, 8 — 12 cm. altus, bialatus, 1,5 — 1,7& 
mm. latus, circiter 0,5 mm. crassus, Isevis, alis pilis oculo 
nudo vix visibilibus ciliatis, ceterum glaber, basi vagina 
aphylla nulla instructus. Spica sat pauciflora, 6—8 mm. 
longa, (bene evoluta) subglobosa; bracteee infimse 2 v. rarius- 
3 ceteris multo longiores, foliaceee, lamina ensiformi, 1 — 2 
cm. longa, 1 — 1,5 mm. lata, obtusiuscula, sat inconspicue ciliata, 
vagina ovato-triangulari, circiter 3 mm. longa, 1,6 — 2 mm. 
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lata, late subpellucida, marginibus sat parce longeque ferru- 
gineo-ciliata, late carinata; ceterse ellipticie v. anguste ovales, 
<5irciter 4 mm. longse, 2 mm. latse, in cuspidem subtrigonam, 
acutam, 1 — 2 mm. longam sensim exourrentes, straminese v. 
falvo-straminepe, nitidse, late subhyalino-marginatse, dorso prae- 
sertim apicem versus manifeste carinatse, marginibus sat 
parce longeque ferrugineo-ciliatse, apicem versus area magna, 
opaca, atropurpurea, in cuspidem excurrente notatse. Sepala 
lateralia libera, bracteis pauUulo breviora, 3 — 3,5 mm. longa, 
lanceolata, acuta, carinata, carina anguste alata et prsesertim 
apicem versus longe ferrugineo-ciliata. (Cetera floris partes 
desunt.) Capsula (immatura) obovoidea, placenta basali-cen- 
trali; semina numerosa, funiculis longis affixa. 

Venezuela meridion.: ad flum. Guainia v. Rio Negro, 
supra ostium fluminis Casiquiari (1854. E. Spruce 2993.). 

Habitu et prsesertim spicis in memoriam revocat X. in- 
volucratam Nees ab Es., quse species foliis pro rata breviori- 
bus latioribusque (8 — 13 cm. longis, 4— -5 mm. latis), obtusis, 
«rebre et sat longe ciliatis, scapo multo altiore firmioreque 
{usque ad 35 cm. longo), angustius alato, alis crebre longeque 
oiliatis, bracteis foliaceis spicae numerosis, ceteris haud cuspi- 
datis, apicem versus prsesertim margineferrugineo-lanugino- 
sis etc. recedit; verisimiliter affines sunt. 

Die Epidermiszellen der Blätter sind gewöhnlich mit rotbraunem 
Inhalte versehen und nur die äusseren Wände derselben sind verdickt (und 
zwar sehr stark). Die Randnerven bestehen aus je zwei ziemlich kleinen 
Mestombündeln und mächtig entwickeltem mechanischem Gewebe. Die 
tibrigen Nerven sind viel schwächer und liegen abwechselnd der einen 
oder der anderen Seite des Blattes genähert. Zwei in der Mitte des 
Blattes bestehen aus je zwei kleinen, ungleichen Mestombündeln (und 
ziemlich schwachem mechanischem Gewebe); die übrigen, gewöhnlich 
5 — 7 an der Zahl, sind sehr winzig und enthalten nur je ein Mestom- 
bündel. 

Das Gefässbündel der Wurzel triarch; Perikambium den Gefässen 
gegenüber abgebrochen. Die Endodermis einschichtig. 
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Abolboda H. & B. 

A, grandis Griseb. (1848). 

Alb. NiLSSON, Studien, p. 64. 

Surinam: (Kappler N:o 1319.). 

Venezuela meridion.: ad flumen Guainia v. Rio Negro, 
supra ostium fluminis Casiquiari (1854. Spruce 3545.). 

Var. minor Spruce (in sched. sine descr.). 

Ehizoma crassum, circiter 1 cm. diam., adscendens, radi- 
ces sat tenues, subsimplices emittens. Folia conferta, subro- 
sularia, erecto-patentia, tenuia, plana, anguste lanceolata v. 
lanceolato-sublinearia, apice acuminata, 15 — 20 cm. longa,. 
1 — 1,5 cm. lata, glaberrima, Isevia, supra obscure viridia, sub- 
tus pallidiora, subhyalino-marginata, nervis sat numerosis, 
subtus manifeste emersis percursa. Scapi plures, erecti, non- 
nihil flexuosi, 25 — 30 cm. alti, 1 — 1,6 mm. crassi, subteretes 
V. (in sicco) nonnihil compressi, superne indistincte plurico- 
stati, in parte tertia inferiore nee non in parte tertia supe- 
riore vaginis binis spathseformibus (amplexicaulibus), altera 
alteram amplectente, sat aircte adpressis, 1,6 — 2 cm. longis,. 
acutis V. acuminatis, late subhyalino-marginatis muniti. Spica 
late obovoidea v. late turbinata, circiter 1 cm. longa, sat pau- 
ciflora; bracte» (jam infimse flores suffulcientes) subaequi- 
longse, amplexicaiiles, late ovato-triangulares, circiter 4 mm. 
longse, acutse, ecarinatse, Iseves, apicem versus virides, late 
subbyalino-marginatse. Sepala lateralia libera, bracteis multo 
longiora, 8 — 9 mm. longa, navicularia, subaequilatera, lanceo- 
lato-triangularia, acuta v. nonnihil acuminata, late subhya- 
lino-albida, dorso viridia carinataque, carina anguste alata^ 
glabra. (Flores desunt.) Capsula late oblongo-fusiformis, ob- 
tuse trigona, circiter 5 mm. longa, (usque ad apicem?) trüo- 
cularis, valvulis tribus apicem versus incrassatis loculicide 
dehiscens. Semina numerosa, funiculis brevibus affixa, (non- 
dum matura) subglobosa, crebre costata. 

Brasilia: provincia Rio Negro (nunc Alto Amazonas)^ 
prope Barra s. Manäos (Juli 1851. Spruce 1654.). 



Digitized by 



Google 



BIHANG TILL K. SV. VBT.-AKAD. HANDL. BAND 26. AFD. III. NIO 19. 15 

Scapo angustiore, pro rata breviore, spicis, bracteis sepa- 
lisque lateralibus minoribus foliisqne tenuioribus recedit a 
planta surinamensi, cujus vix est nisi forma in regione humi- 
diore vigens. 

A. maerostachya Spruce (in sched. sine descr.). 
Tab. nostr. iig. 3. 

Rhizoma crassum, diam. usque ad 1,25 cm., adscendens, 
radices crassas, spongioso-corticatas, numerosas emittens, 
Folia conferta, erecto-patentia v. patentia, in sicco ssepe spi- 
raliter torta, sat crassa, plana, linearia, acuta v. summo apice 
subterete obtusiuscula, glaberrima, Isevia, (9— )10— 12(— -14) 
cm. longa, vulgo 6 — 8 mm. lata. Scapus 30 — 40 cm. altus, 
rectus, in sicco nonnihil compressus, circiter 2,6 mm. latus, 
supeme indistincte pluricostatus, basi vagina aphylla circiter 
2 cm. longa, sat ampla, acuta, in apicem brevem excurrente 
instructus, in parte tertia inferiore nee non in parte tertia 
superiore vaginis binis, altera alteram basi amplectente, sat 
arcte adpressis, 1,5 — 2 cm. longis, acutis v. in mucronem bre- 
vem excurrentibus, hyalino-marginatis munitus. Spica cylin- 
dracea v. fusiformi-cylindracea, 3,5 — 6,5 cm. longa, circiter 
7 mm. crassa, multiflora; bractese (jam infimse flores sufful- 
cientes) subsequilongse, amplexicaules, ovatse v. ovato-ovales 
circiter 15 mm. longse, 7 mm. latse, subacutse v. obtusiusculae 
et in mucronem brevissimum, crassum excurrentes, ecarinatse 
V. apicem versus sat indistincte obtuaeque carinatse, Iseves, 
sat late subhyalino-marginatae. Sepala lateralia libera, brac- 
teis paullo breviora, circiter 11 mm. longa, navicularia, sub- 
»quilatera, lanceolata, subacuta, dorso carinata, carina prse- 
sertim apicem sepali versus sat late alata, glabra. (Ceterae floris 
partes desunt.) Capsula obovoidea, obtuse trigona, circiter 7 mm. 
longa, vix 3 mm. crassa, trilocularis, valvulis tribus prseser- 
tim apicem versus incrassatis loculicide dehiscens. Semina 
numerosa, funiculis brevibus affixa, subglobosa, circiter 1 mm. 
crassa, crebre meridionaliter costata, costis cinereis. 

Venezuela meridlon.: prope Esmeralda, ad flumen Ore- 
noco (18 /i2 53. R. Spruce 3229.). 

A. grandi Griseb. et A, sceptro Oliv, (scapo bracteis binis 
bis instructo) affinis; spica longa, pro rata gracili et foliis 
angustioribus facillime distincta. 
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Hinsichtlich der Anatomie der Blätter stimmt A. macrostachya 
recht genau mit A, vaginata (Spreng.) Alb. Nilss. überein (Vergl. 
NiLSSON, Studien, p. 18). Die Nerven sind jedoch viel zahlreicher, 
und zwar 20 — 25 grössere, die aus einem grossen Mestombtindel be- 
stehen, das ringsum von mechanischem Gewebe umgeben ist, und zwi- 
schen denselben je ein oder drei kleinere mit mechanischen Zellen 
nur an der unteren Seite. Luftgänge zwischen den Nerven sind nicht 
vorhanden. 

In den Wurzeln haben sämtliche Elemente des Centralcylinders 
ziemlich stark verdickte Wände. Das Gefässbündel ist polyarch mit 
mehreren centralen Gefässen; das Perikambium den Gefässen gegen- 
über nicht abgebrochen. Die Endodermis ist eine (einschichtige) C- 
Scheide, deren Zellen sehr stark verdickte innere Wände haben. 
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Explicatio tabulae. 

Fig. 1. Xyris Gardneri Malme, ^/i. 
» 2. Xyris Spruceana Malmb. ^/i. 
» 3. Äholboaa macrostachya Spruce. ^/i. 
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